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Leserthema: „Nürnberger Bratwurst Glöckl“ESSEN
&

TRINKEN

In der Münchner Innenstadt gibt es leckere Schmankerl – und das seit Jahrhunderten

Das Nürnberger Bratwurst Glöckl

Im Herzen von München, direkt
am Marienplatz, befindet sich
ein bayerisches Wirtshaus,

das bereits seit 131 Jah-
ren seine Türen für
die Gäste öffnet, die
hier eine wunderba-
re Zeit erleben kön-
nen. Das Nürnberger
Bratwurst Glöckl ist,
wie der Name schon
vermuten lässt, für sei-
ne Rostbratwürstel welt-
bekannt. „Täglich werden sie
frisch zubereitet und über einem

Einer der Wirte im Bratwurst
Glöckl: Jürgen Morawek.
Foto: Marcus Schlaf

Draußen kann man die Sonne genießen und dazu ein paar Würste kosten. Foto: Ralf Kruse

ANZEIGE

zur Auswahl. Dazu kann man ein
Augustiner Hell aus dem Holzfass
genießen. Spielt das Wetter mit,
stehen direkt am Dom auf der Ter-
rasse Stühle bereit, 170 Sitzplätze
gibt es. „Wir haben eine Markise
und Schirme, falls das Wetter mal
umschlägt“, erklären die beiden
Gastronomen. Während im Erdge-
schoss 100 Personen zusammen-
kommen können, gibt es im ersten
Stock vier Räume: „In zwei passen
48 Personen, in die zwei anderen
jeweils 25 und 20.“ Ob für einen
Geburtstag, eine Hochzeit oder Fir-

menfeier – für all das kann man die
Räume buchen. Ein Tipp: Im Innen-
hof gibt es zudem einen Stehaus-
schank – hier kostet das Bier nur
4,10 Euro. ANNA WAGNER

Buchenholzfeuer gegrillt. Dadurch
bekommen sie ihren unvergleich-
lichen Geschmack“, erzählen die
Wirte Jürgen Morawek und Berndt
Mencner. Hergestellt werden die
Würste in der Traditionsmetzgerei

Schmid und Gassner – nach einem
hauseigenem Rezept. Als Beilage
kann man sich zwischen frischem
Fasssauerkraut mit Speck, gerie-
benem Meerrettich oder hausge-
machten Kartoffelsalat entschei-
den.

Leckere Schmankerl

Aber natürlich stehen auch noch
andere Spezialitäten auf der Karte
– etwa Gassner‘s pikante Ochsen-

bratwürstl, Schweinsbraten, Leber-
kas oder auch gegrillte Ochsen-
lende beziehungsweise -filet. Auch
diese Köstlichkeiten werden auf
dem offenen Buchenholzfeuer zu-
bereitet. Vegetarier können sich
über die herzhaften Allgäuer Kä-
sespätzle hermachen. Soll es mal
etwas Leichteres sein, gibt es auf
der Brotzeitkarte einige Schman-
kerl. Etwa hausgemachter Obaz-
da, Münchner Wurstsalat oder
auch ein Brotzeitbrettl stehen hier

Nürnberger Bratwurst
Glöckl am Dom
Frauenplatz 9
80331 München
Tel.: 089/291945–0
E-Mail: info@bratwurst-
gloeckl.de
www.bratwurst-gloeckl.de

Mitten in der
Innenstadt kann

man sich die besten
Rostbratwürstel
schmecken lassen.

www.farnetani.de
Feinkost &Wein seit 1982

Feines aus Kartoffeln
Heigl Kartoffelveredelungs GmbH
Arnhofener Weg 30
93326 Abensberg
Tel. 09443-91510
Telefax 09443-915151
E-Mail: heigl@heigl-kartoffel.de

Danke für 15 Jahre VertrauenDanke für 15 Jahre Vertrauenund die gute Zusammenarbeit!und die gute Zusammenarbeit!

Wir wünschen
weiterhin viel Erfolg!

Fachhandel für
Hotellerie & Gastronomie

100 Jahre Weinkompetenz &
Partner der Gastronomie
Saffer Wein, seit 1924 – Qualitätsweine aus Italien,
Österreich, Deutschland, Frankreich & Spanien

Raus aus demBett und rauf auf
die Welle – ein Traum für alle
Surfer. Doch auch für alle, die
dem anspruchsvollen Sport
nichts abgewinnenkönnen, ist
eine Wohnung oder ein Ar-
beitsplatz am Englischen Gar-
ten attraktiv. Kein Wunder al-
so, dass viele Münchner schon
sehnsüchtig darauf warten,
dass der Tucherpark aus sei-
nem Dornröschenschlaf er-
weckt wird und man dort wie-
der arbeiten und auchwohnen
kann. Die „Vormerk-Liste ist
dreimal so lang,wiedieAnzahl
der Wohnungen, die dort tat-
sächlich gebaut werden“, be-
richtet Christian Meister, der
bei Hines Immobilien für das
Projekt Tucherpark verant-
wortlich ist. Mario Schüttauf,
Manager bei Commerz Real,
der anderen Eigentümergesell-
schaft, geht davon aus, dass

sich auch die „Büroflächen gut
vermieten lassen“ werden.
„DasHotelgebäudehatabkom-
mendemJahreinenneuenMie-
ter. Der wird dann auch die Re-
novierungsarbeiten mitgestal-
ten“,berichtetSchüttauf.
Am Donnerstag bekamen

Vertreter von Presse und Stadt
sowie interessierte Bürger Ein-
blick in den derzeitigen Pla-
nungsstand des Projekts. Die
Eigentümer wurden von der
Stadt zuvor beauftragt, einen
MasterplanfürdenTucherpark
vorzulegen. Bei der Präsentati-
on meldete sich neben Denk-
malschützern auch der Gestal-
ter des Ying-Yang-Brunnens,
Otto Wesendonck, zu Wort.
Der Brunnenwurdewie die an-
deren Skulpturen im Park von
der ehemaligen Hypovereins-
bank (HBV) finanziert und
steht auch weiterhin wie das

HBV-Bürogebäude unter Denk-
malschutz. Letzteres wird in
erster Linie energetisch saniert
und technisch auf den neues-
ten Stand gebracht. Der Vorsit-
zende des Bezirksausschusses
Schwabing-Freimann, Patric
Wolf, spricht von einer „sehr
behutsamen und rücksichts-
nehmenden Planung“ und be-
tont, dass man von politischer
Seite aus mehrheitlich eine
Weiterentwicklung des Parks
wolle: „Was bringt ein Denk-
mal,wennesverfällt.“
Im Tucherpark entstehen

zwischen den denkmalge-
schützten Bürogebäuden des
Architekten Sep Ruf nicht nur
Wohnungen für Reiche, son-
dern aufgrund der Münchner
Richtlinien für Sozialgerechte
Bodennutzung (SoBoN) auch
geförderter Wohnraum. Insge-
samt ist das Areal mehr als 22

Hektar groß. „Wir bauen nur
auf eh schon versiegelten Flä-
chen“, betont Meister. „Die
Grünflächen werden wie die
Kaltluft-Schneisen bewahrt
und die Naherholungs- und
Siedlungsfunktion aufrechter-
halten.“ Gleichzeitig wird bei
den Neubauten die Pavillon-
Struktur der alten Gebäude
aufgegriffen. Deshalb hat man
auch bei den Plänen nachge-
bessert und von der Geschoss-
höhe einiges weggenommen.
„Wir gehen nun mehr in die
Fläche,“ sagt Meister „Aller-
dings ist allesWork in Progress
und noch nichts endgültig.“
Jetzt ist es an der Stadt, den Be-
bauungsplan zu genehmigen.
Mit der Renovierung der Alt-
bauten können die Bauherren
zum Teil schon beginnen. Ge-
plant ist auch eine dritte Eis-
bachwelle. GABRIELE WINTER

600 Wohnungen am Eisbach
Tucherpark: Das sind die Pläne für Filet-Grundstück in Schwabing-Freimann

Der Tucherpark: Auf dem Filetgrundstück sollen neue Wohnungen. Und auch eine dritte Eisbach-
welle ist geplant. HINES


